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Wissenschaft
Geräteunterschiede

Oberarm? Handgelenk?
     – die Unterschiede

Patientenselbstmessung funktio-
nieren dagegen fast vollständig au-
tomatisch. Sie messen allerdings 
nach einer anderen Messmetho-
de: dem oszillometrischen Prinzip. 
Hierbei werden kleinste Schwin-
gungen der Gefäße auf die Man-
schette übertragen und die Blut-
druckwerte über einen Mikro-
computer errechnet und digital 
angezeigt.
Während 1990 von der Stiftung Wa-
rentest die Einführung des oszillo-

metrischen Messprinzips für Ober-
armmessgeräte als Neuigkeit her-
ausgestellt worden ist, sind schon 
ab 1993 die ersten Untersuchun-
gen zur Messtechnik am Handge-
lenk publiziert worden. Diese ra-
schen technischen Entwicklungen 
haben zur Verbreitung von Blut-
druckmessgeräten für die häusli-
che Messung entscheidend bei-
getragen. Unterstützt wurde die 
Entwicklung durch eine Verein-
fachung der Handhabung und in 
der Folgezeit einen rasanten Preis-
verfall.

Viele Haushalte mit Blut­
druckmessgerät

Im Januar 2008 hatten 42 % al-
ler deutschen Haushalte mindes-
tens ein elektronisches Blutdruck-
messgerät. Etwa 14 % der Haushal-
te besaßen ein Oberarmmessgerät 

Die Blutdruckmessung 
nach dem über 100 Jah-
re alten Prinzip von Ri-

va-Rocci und Korotkoff ist heute 
immer noch die Standardmetho-
de in Kliniken und den meisten 
Arztpraxen. Dabei werden Queck-
silber- oder Anaeroidmanometer 
mit einer aufblasbaren Oberarm-
manschette verwendet und die 
Pulsgeräusche über der Ellenbo-
genarterie mittels Stethoskop ab-
gehört. Blutdruckmessgeräte zur 
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Oberarm- oder Handgelenkgerät? Diese 
Frage stellt sich wahrscheinlich jeder, 
der sich ein Blutdruckmessgerät kaufen 
möchte, um regelmäßig seinen Blut-
druck zu kontrollieren. Um Ihnen eine 
Entscheidungshilfe zu geben, stellen wir 
Ihnen hier die Unterschiede dar, die in 
Ihre Überlegungen einfließen können.

Durch ein Auflegen des Handgelenks 
auf eine erhöhte Unterlage lässt sich 
die Manschette in Herzhöhe bringen, 
so dass das Messergebnis stimmt.
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